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LIEBE LESERINNEN UND LESER,
im vergangenen Jahr 2020 begingen Vietnam und Deutschland den 45. Jahres-
tag der Aufnahme diplomatischer Beziehungen und 2021 feiern beide Länder 
das 10. Jubiläum der Weiterentwicklung der bilateralen Beziehungen zu einer 
strategischen Partnerschaft.

Dies sind wichtige Meilensteine für die zunehmend positive Entwicklung der 
Beziehungen zwischen Vietnam und Deutschland in allen Facetten. Obwohl die 
Covid-19-Pandemie in der vergangenen Zeit auch die Umsetzung des politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Austauschs zwischen Vietnam und Deutschland 
enorm beeinflusst hat, freuen wir uns, dass unsere bilateralen Beziehungen auf 
zahlreichen Ebenen weiterhin gestärkt werden.

Insbesondere mit dem Inkrafttreten des EVFTA am 01.08.2020 ist Vietnam unter 
den ASEAN-Ländern größter Handelspartner Deutschlands und der fünftgrößte 
in Asien geworden, während Deutschland nach wie vor der größte Handels-
partner Vietnams in Europa ist. Die bilateralen Handelsvolumen zwischen beiden 
Ländern konnten im Jahr 2020 über 13,2 Milliarden Euro erreichen. In Bezug auf 
Investitionen gehört Deutschland mit 378 FDI-Projekten (Direktinvestitionen) und 
einem Grundkapital von über 2,2 Milliarden USD zu den drei EU-Ländern mit der 
größten Investitionssumme in Vietnam.

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
Vietnam und Leipzig sind einander mit einer traditionell guten und freund-
schaftlichen Zusammenarbeit verbunden, welche sich über sieben Jahrzehnte 
erstreckt. Man kann behaupten, dass Leipzig die führende Stadt Deutschlands 
ist, die sich für die Zusammenarbeit mit Vietnam engagiert. In den letzten Jahren 
haben wir die immer reichhaltigere und umfassendere Zusammenarbeit zwischen 
Vietnam und Leipzig mit zahlreichen Kooperationsprojekten in vielen Bereichen 
wie Gesundheit, Wissenschaft, Bildung und Ausbildung, Energie, Umwelt usw. 
erlebt. Leipzig ist auch die einzige deutsche Stadt, die über eine Repräsentanz 
in Vietnam verfügt.

Ich freue mich zu erfahren, dass sich Leipzig mit seinen geeigneten sozioöko-
nomischen Entwicklungsstrategien zu einer der wirtschaftlichen Säulen in Mittel-
deutschland entwickelt hat und mit der Industrie-, Infrastruktur-, Wissenschafts- 
und Technologieentwicklung der ideale Zielort für internationale Investoren sein 
wird, einschließlich solcher aus Vietnam.

Es freut uns auch, dass die Gemeinschaft von mehr als 3.500 Vietnamesinnen 
und Vietnamesen, welche hier leben, studieren und arbeiten, einen Beitrag zur 
dynamischen Wirtschaftsentwicklung und kulturellen Vielfalt Leipzigs geleistet 
hat. Wir würdigen dies und danken den Leipziger Behörden herzlich dafür, dass 
sie immer die vietnamesische Gemeinschaft willkommen heißen und unterstützen, 
von den ersten Studierenden, die in den 1950er Jahren in der DDR studierten, 
bis hin zu den Vertragsarbeiterinnen und -arbeitern sowie nun bereits deren 
nachkommenden Generationen. Damit sich die vietnamesische Gemeinschaft 
besser in die Gesellschaft integrieren, dadurch zum Wohlstand vor Ort beitragen 
und die Funktion als Brücke erfüllen kann, damit die Beziehungen zwischen 
Leipzig und Vietnam weiter gedeihen können.

Ihnen wünsche ich Gesundheit, viel Glück und viel Erfolg!

 

Dr. Nguyen Minh Vu, 
außerordentlicher bevollmächtigter Botschafter 
der Sozialistischen Republik Vietnam 
in der Bundesrepublik Deutschland

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
im Jahr 2020 begingen die Bundesrepublik Deutschland und die Sozialistische 
Republik Vietnam das 45-jährige Jubiläum der Aufnahme diplomatischer Bezie-
hungen. Seit 2011 verbindet beide Länder eine strategische Partnerschaft, die 
von beiden Staatsoberhäuptern unterzeichnet wurde und zu einer Vertiefung 
der langjährigen Kooperation führte. Die Stadt Leipzig verfügt darüber hinaus 
über eine noch längere Tradition der gegenseitigen Beziehungen. Ab den 1950er 
bis in die späten 1980er Jahre kamen Vietnamesinnen und Vietnamesen zum 
Studium nach Leipzig. Von diesen Kontakten profitieren Partner in Leipzig und 
Vietnam bis heute, denn viele der damaligen Studierenden wirken heute in 
hohen Positionen in Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung und sind 
der Stadt Leipzig weiterhin eng verbunden. Ab 1980 kamen auch Gastarbeite-
rinnen und Gastarbeiter aus Vietnam nach Leipzig, welche als Arbeitskräfte die 
damalige Wirtschaft unterstützten. Nach der friedlichen Revolution waren die 
Vietnamesinnen und Vietnamesen weiterhin gern gesehene Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Leipzig, die sich mit ihrem Eigengewerbe erfolgreich in die Stadt-
gesellschaft integrierten. Zahlreiche vietnamesische Restaurants und weitere 
kleine bis mittelständische Unternehmen mit vietnamesischen Eigentümern 
beleben seitdem die städtische Wirtschaft. 

Mit 3.500 Mitgliedern ist Deutschlands zweitgrößte vietnamesische Gemeinde 
in Leipzig zu Hause. Sie stellt nicht nur eine kulturelle Bereicherung dar. In den 
letzten Jahren entwickelte sie sich zu einem wichtigen Wettbewerbsvorteil für 
Leipzig gegenüber anderen Städten. Von der engagierten und gut vernetzten 
Gemeinde profitieren beim Aufbau von Geschäftskontakten und Kooperations-
projekten nicht nur die kommunale Wirtschaftsförderung, sondern auch wei-
tere Partner wie die Universität Leipzig, die Fachhochschulen, Krankenhäuser 
und Altenpflegeheime sowie regionale Unternehmen. Leipziger Unternehmen, 
Hochschulen, zahlreiche Institutionen, Verbände und Vereine tragen ebenso 
wesentlich zur erfolgreichen Entwicklung der Zusammenarbeit bei. Sie dient 
den Menschen in unseren Städten, stärkt den Unternehmensgeist und fördert 
die internationale Gesinnung. 

Gerade in den letzten 10 Jahren haben sich diese Beziehungen beständig 
erweitert und intensiviert. Die Stadt Leipzig wird diese Entwicklung auch wei-
terhin befördern und mit aller Kraft unterstützen. Die Vertreter und Vertreterin-
nen der vietnamesischen Gemeinschaft in Leipzig sind dabei Organisierende, 
Sprachmittelnde, interkulturelle Brückenbauende sowie Botschafterinnen und 
Botschafter zweier Länder. Mit ihrer Unterstützung wurden in den letzten 
Jahren viele unterschiedliche Projekte realisiert.

Die partnerschaftliche Verbindung zwischen Leipzig und Ho-Chi-Minh-Stadt ist 
der Anker unserer Zusammenarbeit mit Vietnam. Nachhaltigkeit, wechselseitiges 
Lernen und wirtschaftliche Interessen beider Städte zeichnen diese Beziehung 
aus und garantieren eine langfristige Dynamik und Kontinuität. Aus diesem Grund 
hat der Leipziger Stadtrat im Juli 2021 den offiziellen Städtepartnerschaftsver-
trag zwischen den beiden Kommunen bestätigt.

Mit der vorliegenden Broschüre wollen wir Sie in die bisherige Zusammenarbeit 
einführen sowie einige ausgewählte Projekte vorstellen. 

Burkhard Jung, 
Oberbürgermeister
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LEIPZIG UND VIETNAM – 
GUTE VERBINDUNG SEIT 1955

SCHULAUSBILDUNG FÜR KINDER 
Die Beziehungen zwischen der DDR und Vietnam reichen 
zurück bis in die 1950er Jahre, als man vietnamesischen Kin-
dern im Rahmen einer Solidaritätsaktion eine schulische und 
berufliche Ausbildung ermöglichte. Fortan wurden in der DDR 
bis Mitte der 1970er Jahre Schülerschaft, Auszubildende, 
Studierende und Forschende ausgebildet, die nach ihrer 
Rückkehr in ihr Heimatland den Sozialismus aufbauen sollten.

STUDIERENDE IN DER DDR
In den 1950er Jahren wurden über einen Freundschafts-
vertrag Studierende aus Nordvietnam an die Hochschulen 
und Universitäten der DDR eingeladen. Sie konnten hier ein 
Diplom oder auch einen Doktortitel erwerben. 

DEUTSCH LERNEN AM HERDER-INSTITUT 
Das Herder-Institut wurde 1951 gegründet und ist heute Teil 
der Philologischen Fakultät der Universität Leipzig. Es ist eine 
angesehene und traditionsreiche Einrichtung im Bereich der 
Forschung und der Lehre von Deutsch als Fremdsprache. Bis 
1989 lernten mehr als 1.000 Vietnamesinnen und Vietname-
sen an diesem Institut. Die ersten fünfzig Studierenden und 
Aspirantinnen und Aspiranten erlernten hier im Studienjahr 
1966/1967 die deutsche Sprache. Im Jahr 1968 waren es 
bereits 209 Studierende.

Seit der Gründung des Studienkollegs Sachsen im Jahr 1991 
sind dort 626 vietnamesische Studierende auf ein Studium 
an einer sächsischen Hochschule vorbereitet worden.

AUFBAU VON KAFFEEPLANTAGEN 
In den Jahren 1980 und 1986 wurden unter dem Eindruck 
der Kaffeekrise des Jahres 1977 zwei Regierungsabkommen 
zwischen der damaligen DDR und Vietnam geschlossen. Die 
DDR lieferte die Ausrüstung und die Maschinen, die für den 
Aufbau nötig waren, Vietnam erhöhte die bewirtschaftete 
Fläche von 600 auf 8.600 Hektar und schulte einheimisches 
Fachpersonal auch in der DDR im Pflanzenbau. Das Leipziger 
Unternehmen IAK leitete dieses Projekt. Vietnam gelang es 
nach 1990 sich auf dem Weltmarkt als zweitgrößter Anbieter 
nach Brasilien zu etablieren.

AUSBILDUNG UND 
BESCHÄFTIGUNG 
Ende der 1970er-Jahre war die DDR 
dringend auf Arbeitskräfte angewiesen 
und so wurde auch mit Vietnam ein bila-
terales „Abkommen zur Ausbildung und 
Beschäftigung ausländischer Arbeits-
kräfte“ abgeschlossen. Arbeitskräfte 
kamen für wenige Jahre in die DDR und 
konnten sich dafür zum Facharbeiter 
ausbilden lassen.

Mit dem Ende der DDR liefen auch 
die Regierungsabkommen aus. Rund 
60.000 vietnamesische Vertrags-
arbeitskräfte arbeiteten zu dieser Zeit in 
rund 700 Betrieben in der ganzen DDR.

ZOO LEIPZIG
In den über 143 Jahren, die der Leipzi-
ger Zoo besteht, wurden etliche Elefan-
ten – Asiatische wie auch Afrikanische 
Elefanten – im Zoo gehalten. Seit den 
1980er Jahren konzentriert sich der 
Leipziger Zoo aber auf die Haltung von 
Asiatischen Elefanten. 1984, 1986 und 
1987 wurden Elefanten aus dem Zoo 
in Ho-Chi-Minh-Stadt in den Leipziger 
Zoo überführt.

6 7
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DIE HÖHEPUNKTE 
DER LETZTEN JAHRE

Im Jahr 2020 erhielt die Stadt Leipzig für ihr Engagement 
im Bereich Migration und Entwicklung den Sonderpreis 
„Synergie“ im Wettbewerb „Kommune bewegt Welt“, den 
Engagement Global im Auftrag des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung aus-
lobte. Dies war nur durch die kontinuierliche Entwicklung 
und Intensivierung der Beziehung zwischen Vietnam und 
der Stadt Leipzig möglich.

DIE HÖHEPUNKTE DER LETZTEN JAHRE

seit 1993
•	 Artenschutz-Projekt „Endangered Primate Rescue Cen-

ter“ (EPRC) im Cuc Phuong Nationalpark Vietnam 1993 
gegründet. Förderung des Projekts durch den Zoo Leipzig 
seit 2002 und Übernahme der Trägerschaft im Jahr 2013

1999
•	 Gründung der „Gesellschaft der ehemaligen vietname-

sischen Absolventen der Universität Leipzig“ (GEVAUL), 
regelmäßige Treffen sowie Besuche in Leipzig

2001
•	 Besuch des Vietnamesischen Premierministers, Herrn 

Phan Van Khai, in Leipzig

2002
•	 Fußballturnier unter Leitung der Botschaft zwischen im 

Osten Deutschlands lebenden Vietnamesen zur Spenden-
akquise für Hochwasseropfer

2005
•	 Delegationsreise der Stadt Leipzig nach Vietnam

2004
•	 Gründung des Vietnamarbeitskreises bei der Stadt Leipzig

2011 
•	 Delegationsreise des Freistaates Sachsen und der Stadt 

Leipzig nach Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt; Unterzeich-
nung Memorandum of Understanding (MoU) zwischen der 
Vietnamese-German University (VGU) in Ho-Chi-Minh-
Stadt und der Universität Leipzig

2012 
•	 Empfang der Delegation des Vizeministers für Planung 

und Investition Vietnam im Deutschen Biomassefor-
schungszentrum (DBFZ)

2013
•	 Reise von Herrn OBM Jung und Herrn Albrecht nach Ho-

Chi-Minh-Stadt und Alumni-Treffen der vietnamesischen 
Absolventinnen und Absolventen der Universität Leipzig

2014
•	 Empfang von Delegationen des Tan Hung Hospital und 

des Van Hanh General Hospital aus Ho-Chi-Minh-Stadt 
in Leipzig

•	 Einladung und Empfang von Vertreterinnen und Vertretern 
des Volkskomitees Ho-Chi-Minh-Stadt im Rahmen der 
Konferenz „Kommunale Partnerschaften mit Asien“ von 
Engagement Global in Berlin

IHRE ANSPRECHPERSONEN
Stadt Leipzig  
Referat Internationale Zusammenarbeit  
Dr. Gabriele Goldfuß

  +49(0)341 123 2066 
     international@leipzig.de  
     www.leipzig.de/international

Stadt Leipzig  
Amt für Wirtschaftsförderung  
Sebastian Kratsch

  +49(0)341 123 5853 
     sebastian.kratsch@leipzig.de 
     www.leipzig.de/buergerservice-und-
verwaltung/internationales/entwicklungs-
zusammenarbeit/vietnam

KOMMUNE BEWEGT WELT – PREIS FÜR LEIPZIG 

mailto:international%40leipzig.de%20%20?subject=
http://www.leipzig.de/international
mailto:sebastian.kratsch%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/internationales/entwicklungszusammenarbeit/vietnam
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/internationales/entwicklungszusammenarbeit/vietnam
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/internationales/entwicklungszusammenarbeit/vietnam
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2015
•	 Empfang von Delegationen des Militärkrankenhauses 

175 und des Tan Hung Hospitals aus Ho-Chi-Minh-
Stadt in Leipzig

•	 Delegationsreise der Stadt Leipzig nach Vietnam unter 
der Leitung von Herrn Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und der Rektorin der Universität Leipzig, Frau 
Prof. Dr. Beate Schücking

•	 Unterzeichnung eines Memorandums of Understan-
ding (MoU) zwischen Ho-Chi-Minh-Stadt und Leipzig 
mit dem zentralen Ziel der engen Zusammenarbeit 
beider Städte auf den Gebieten Gesundheitswirt-
schaft, Energie und Umwelttechnik, nachhaltige 
Stadtentwicklung, Wissenschaft sowie Aus- und 
Weiterbildung

2016
•	 Verleihung der städtischen Ehrennadel an Herrn Prof. 

Lap durch OBM Burkhard Jung in Anwesenheit einer 
Delegation des Militärkrankenhauses 175

•	 Eröffnung Tan Hung Hospital in Ho-Chi-Minh-Stadt 
mit technischer Ausstattung durch Leipziger Unter-
nehmen

•	 Der erste Tempel-Neubau steht in Leipzig. 400 
Mitglieder der Vietnamesisch Buddhistischen 
Gemeinde haben die Pagode mit einer gemeinsa-
men Zeremonie eingeweiht

•	 GewandhausChor auf Einladung des Goethe-Ins-
tituts in Vietnam, Konzerte in Hanoi und Ho-Chi-
Minh-Stadt

•	 Delegationsreise der Stadt Leipzig unter Leitung 
von OBM Burkhard Jung und Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht nach Ho-Chi-Minh-Stadt

•	 Verleihung des Best Innovators Award Ho Chi 
Minh City, einem Innovationswettbewerb für 
vietnamesische Gründerinnen und Gründer und 
Start-ups, initiiert durch die Universität Leipzig 
und erstmalige Verleihung eines Sonderpreises 
der Stadt Leipzig

2017
•	 Besuch des Vorsitzenden des Volkskomitees 

Ho-Chi-Minh-Stadt mit Wirtschaftsdelegation 
in Leipzig

•	 Besuch einer Delegation aus Soc Trang in Leipzig
•	 Gründung der Aone Deutschland AG, ein vietna-

mesisch-deutsches Joint Venture, mit Hauptsitz 
in Leipzig 2018

•	 Besuch einer Delegation aus Ho-Chi-Minh-
Stadt im Rahmen eines Kleinprojektefonds von 
Engagement Global; Treffen und Workshops mit 
Leipziger Firmen und Instituten aus dem Cluster 
Energie & Umwelttechnik

2018
•	 Eröffnung Deutsch-Vietnamesisches Haus Leipzig 

mit Oberbürgermeister Burkhard Jung, Staats-
minister Martin Dulig, dem Botschafter der S. R. 
Vietnam, Doan Xuan Hung

•	 Unterzeichnung eines MoU zwischen dem Noi Bai 
International Airport in Hanoi und der Mitteldeut-
schen Flughafen AG im Rahmen einer Delegations-
reise des Freistaates Sachsen nach Vietnam

•	 Delegationsreise der Stadt Leipzig nach Hanoi und 
Ho-Chi-Minh-Stadt unter Leitung von Herrn Tors-
ten Bonew, Erster Bürgermeister der Stadt Leipzig, 
Eröffnung des Leipziger Büros im Deutschen Haus 
Ho-Chi-Minh-Stadt

2019
•	 Erfolgsmodell duale Berufsausbildung wird durch 

IHK und HWK zu Leipzig nach Vietnam exportiert
•	 Invest Region Leipzig GmbH startet mit dem 

Management des Büros der Stadt Leipzig im Deut-
schen Haus Ho-Chi-Minh-Stadt

•	 Vietnam war Partnerland auf der Leipziger Messe 
„Haus-Garten-Freizeit“

2020
•	 Kooperationsgespräche der Hoa Lam Group mit Kran-

kenhäusern und Unternehmen in der Region Leipzig 
Jubiläumsfeier auf der Leipziger Messe anlässlich 45 
Jahre diplomatische Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Vietnam mit dem vietnamesischen Botschaf-
ter Herrn Dr. Nguyen Minh Vu

•	 Gelungene Vermittlung der Invest Region Leipzig 
GmbH für die erfolgreiche Organisation von 40 Tonnen 
Luftfracht an medizinischer Ausrüstung für Kranken-
häuser der Region Leipzig in Kooperation mit der Hoa 
Lam Group, der GEDU International GmbH und den 
Sana Kliniken Leipziger Land

2021
•	 In Anwesenheit des vietnamesischen Botschafters in 

Deutschland, Dr. Minh Vu Nguyen, und Oberbürger-
meister Burkhard Jung hat die Leipziger Aone AG am 12. 
März den Vertrag für den Bau eines weiteren Wasser-
werks in Vietnam unterzeichnet

•	 Am 15. März fand die Online-Konferenz Deutsch-Viet-
namesischer Wirtschaftsentwicklung 2021 unter der 
Federführung des Vereins Deutsch-Vietnamesisches 
Haus statt. 100 Teilnehmer aus Deutschland und Vietnam 
sind der Einladung des Vereins gefolgt und nahmen teil

•	 Leipziger Unternehmen und Privatpersonen spenden 
4.500 Antigentests an Militärhospital 125 in Ho-Chi-Min-
Stadt

•	 Die Leipziger Städtische Bibliothek arbeitet mit dem 
vietnamesischen Unternehmen digi-texx zusammen. 
Bestände der Musikbibliothek und Regionalkunde werden 
digitalisiert und damit weltweit recherchierbar gemacht

•	 Der Leipziger Stadtrat bestätigt im Juli 2021 offiziell den 
Städtepartnerschaftsvertrag zwischen Leipzig und Ho-
Chi-Minh-Stadt
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VIELFÄLTIGES ENGAGEMENT 
DES INTERNATIONALEN SEPT-
KOMPETENZZENTRUMS 
DER UNIVERSITÄT LEIPZIG IN VIETNAM

1	 Deutsche Startups in einem asiatischen 
Partner-Co-Working Space des SEPT 
Programms der Universität Leipzig – Bild: 
Martin Gothe 2019

2	 Gunnar Kaßberg (Uni Leipzig) Vorstellung 
Berufsbildungskooperation Deutschland – 
Vietnam in Hanoi – Bild: Hactech 2019

3	 Bürgermeister Uwe Albrecht überreicht den 
Preis der Stadt Leipzig beim „Best Innova-
tors Award 2016“ in Ho-Chi-Minh-Stadt

4	 Finalteilnehmer des „International Innovators 
Award“ 2018

Das Internationale SEPT-Kompetenzzentrum (SEPT) der 
Universität Leipzig ist seit über 15 Jahren in Vietnam aktiv 
und engagiert sich in Lehre und Forschung sowie der 
Förderung der vietnamesisch-deutschen Kooperation von 
Startups. Aufgrund der hohen Nachfrage und der tradi-
tionell sehr engen Zusammenarbeit der UniversitätLeipzig 
mit Vietnam startete SEPT 2005 einen Studienexport mit 
starker Unterstützung unserer Alumni. Der SEPT MBA 
Studiengang in Hanoi wird seitdem in Kooperation mit der 
TU Hanoi angeboten. Der Erfolg in Hanoi führte 2012 auch 
zur Entscheidung, den Studiengang ebenfalls in Ho-Chi-
Minh-Stadt in Zusammenarbeit mit der Vietnamese-Ger-
man University (VGU) anzubieten. Zusätzlich zur Lehre und 
dem wissenschaftlichen Austausch im Rahmen unseres 
SEPT Masterstudiengangs, setzen wir in der Forschung in 
Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt das Projekt IntVET um, bei 
dem wir die Erfolgsfaktoren international orientierter Aus- 
und Weiterbildungsanbieter untersuchen. Ziel soll es sein, 
Handlungsempfehlungen für diesen Wirtschaftszweig zu 
entwickeln, um die Präsenz deutscher Anbieter im inter-
nationalen Markt zu stärken. Auch die Forschung bei SEPT 
ist seit jeher eng mit Vietnam verknüpft. Im letzten Jahr 
wurden unter der Leitung von Prof. Dr. Utz Dornberger zwei 
Promotionen vietnamesischer Doktoranden abgeschlossen 
und zwei neue Promotionsvorhaben stecken bereits in der 
Entwicklung. Im Laufe der Jahre ist unser Netzwerk auf über 
400 Alumni in Vietnam angewachsen, was wiederum neue 
Kooperationsmöglichkeiten, auch für Leipziger Unterneh-
men, schaffen kann.

Sowohl in Ho-Chi-Minh-Stadt als auch in Hanoi unterstützen 
wir die Strategien der Partnerhochschulen zur Innovations- 
und Entrepreneurshipförderung durch gezielte Trainingsakti-
vitäten sowie im Rahmen der gemeinsamen Organisation und 
Begleitung von Business-Plan-Wettbewerben. Der Grund-
stein für eine neue Partnerschaft wurde im Sommer 2020 
gelegt, als SEPT eine Reihe von Lehrkräften der University 
of Economics in Ho-Chi-Minh-Stadt im Innovationsmanage-
ment weitergebildet hat, um so die Verbindung zwischen 
Hochschulen und Unternehmen zu stärken.

Zusätzliche Maßnahmen in diesem Zusammenhang konzen-
trieren sich auf die institutionelle Verankerung gemeinsamer 
Projektaktivitäten. Mit der Stadt Leipzig und dem Amt für 
Wirtschaftsförderung verleihen wir jährlich den „Inter-
national Innovators Award“, bei dem junge, international 
orientierte Unternehmen in Vietnam ausgezeichnet werden.

Unser neuestes Projekt ist der vom BMWi geförderte 
International Startup Campus (ISC), bei dem wir in einem 
mitteldeutschen Verbundprojekt deutsche Startups den 
Weg in asiatische Märkte ebnen möchten. Dazu bieten 
wir als Flaggschiff die Startup Class Vietnam an, mit einer 
Reise für bis 4 Wochen nach Hanoi und Ho-Chi-Minh Stadt. 
Vorbereitend und vor Ort finden Workshops, Geschäftsan-
bahnung, individuelle Beratung und Marktbearbeitung statt. 
Ein weiterer Bestandteil des Angebotes ist es im Gegenzug 
vietnamesischen Gründerinnen und Gründern, Talenten 
und Firmen die Möglichkeit zu bieten, mit Leipziger und 
Mitteldeutschen Unternehmen zusammenzuarbeiten. Wir 
führen dazu Matchmaking Events mit vietnamesischen Soft-
wareentwicklern durch, die sich mit Leipziger Unternehmen 
vernetzen möchten. 

All diese Aktivitäten der Universität Leipzig bündeln sich in 
unserem Deutsch-Vietnamesischen Hub mit eigener Prä-
senz im Deutschen Haus in Ho-Chi-Minh-Stadt.

→ www.sept.uni-leipzig.de 
→ www.internationalstartupcampus.com

IHR ANSPRECHPARTNER
Universität Leipzig 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
International SEPT Competence Center 
Prof. Dr. Utz Dornberger

  +49(0)341 9739761 
     dornberger@uni-leipzig.de 
     www.sept.uni-leipzig.de

4

http://www.sept.uni-leipzig.de
http://www.internationalstartupcampus.com
mailto:dornberger%40uni-leipzig.de%20?subject=
http://www.uni-leipzig.de/international
http://www.sept.uni-leipzig.de


1514

Die HTWK Leipzig pflegt langjährige Partnerschaften mit 
insgesamt vier Hochschulen in Vietnam: National Uni-
versity of Civil Engineering in Hanoi, Ho Chi Minh City 
University of Transport und Ton Duc Thang University in 
Ho-Chi-Minh-Stadt, sowie Mientrung University of Civil 
Engineering in Tuy Hòa. 

Zwischen dem Fachbereich Architektur der renommierten 
Ton Duc Thang University und der Fakultät Architektur 
und Sozialwissenschaften (Bereich Architektur) der HTWK 
Leipzig wurde im Dezember 2018 in Ho-Chi-Minh-Stadt ein 
Kooperationsvertrag zum gegenseitigen Austausch von Stu-
dierenden abgeschlossen. Die Vertragsunterzeichnung fand 
im Rahmen einer Delegationsreise der Stadt Leipzig statt, 
an der sich Vertreterinnen und Vertreter der HTWK Leipzig 
beteiligten. Das neue Austauschprogramm stößt bei HTWK-
Studierenden auf reges Interesse. Als nächsten Schritt 
zum Ausbau der Kooperation wird nun die Entwicklung 
eines Double-Degree-Programms mit der Ton Duc Thang 
University in Erwägung gezogen. Vertiefende Gespräche 
waren mit einem Gegenbesuch der vietnamesischen Kol-
legen in Leipzig bereits geplant, mussten jedoch aufgrund 
der COVID-19-Pandemie auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben werden. Während der Delegationsreise 2018 
konnten für den Bereich Architektur ebenfalls die Kontakte 
zur National University of Civil Engineering (NUCE) in Hanoi 
ausgebaut und die kurz darauf folgende Unterzeichnung 
eines Kooperationsvertrages vorbereitet werden. Mit der 
NUCE sind nun ein gemeinsamer Sommer-Workshop und 
der Austausch von Professorinnen und Professoren geplant.

HTWK LEIPZIG – PARTNERSCHAFTEN 
MIT VIER HOCHSCHULEN IN VIETNAM

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
HTWK Leipzig 
Akademisches Auslandsamt 
Silke Mühl

  +49(0)341 3076 6637 
     international@htwk-leipzig.de 
     www.htwk-leipzig.de/international

Die Kooperation mit der NUCE besteht bereits seit März 
2016 im internationalen Masterstudiengang „Structural 
Engineering“ (SEM) an der Fakultät Bauwesen. Neben einer 
Reihe von Universitäten in China, gehören die NUCE und 
eine weitere vietnamesische Hochschule, die University 
of Transport in Ho-Chi-Minh-Stadt, zu den wichtigsten 
Partnern im SEM-Programm. In der aktuellen Matrikel 
studieren seit Oktober 2020 insgesamt fünf Teilneh-
mende der NUCE, darunter zwei Studierende aus einem 
gemeinsamen Hochschulprojekt der NUCE mit dem 
Instituto Superior Politécnico de Songo in Mosambik 
und der Universität Groningen in den Niederlanden. In 
der ersten Hälfte des einjährigen Studienaufenthalts in 
Leipzig besuchen die Studierenden Lehrveranstaltungen 
im Bereich des konstruktiven Ingenieurbaus. Nach der 
erfolgreichen Fertigstellung und Verteidigung der Mas-
terarbeit in der zweiten Hälfte des Studiums kehren die 
meisten Absolventen des SEM-Programms in ihr Heimat-
land zurück, um dort erstklassig auf den Arbeitsmarkt 
vorbereitet ihre Karrieremöglichkeiten zu nutzen. 

Die HTWK Leipzig freut sich auf die weitere Zusammen-
arbeit mit den Partnerhochschulen in Vietnam und blickt 
der Zukunft nach der Pandemie mit Zuversicht entgegen.

1	 Delegationsreise nach Vietnam 2018 | 
Besuch an der National University of Civil 
Engineering, Hanoi | © HTWK Leipzig 

2	 Delegationsreise nach Vietnam 2018 | Unter-
zeichnung der Kooperationsvereinbarung 
zum Studierendenaustausch mit der Ton 
Duc Thang University, Ho-Chi-Minh-Stadt | 
© Ton Duc Thang University

1 2
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Zwischen der Deutschabteilung der Vietnamesischen Nationaluniversität Hanoi 
und dem Herder-Institut (Universität Leipzig) besteht seit 2012 eine enge Partner-
schaft, die 2017 zu einem gemeinsamen Masterstudiengang im Bereich Deutsch 
als Fremdsprache und Germanistik geführt hat. Dieser Studiengang ist einzigartig 
in Südostasien und führt zu einem Doppelabschluss beider Universitäten. So wird  
langfristig der akademische Nachwuchs für den deutsch-vietnamesischen Sprach- 
und Kulturaustausch gesichert und auf den wachsenden Bedarf an Deutschunter-
richt in der gesamten Region reagiert. Wichtige weitere Bereiche der Zusam-
menarbeit sind die Curriculumentwicklung und der Austausch von Studierenden, 
Doktoranden und Doktorandinnen und Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen 
durch Gastaufenthalte und virtuelle Treffen. Im Bereich der Forschung kooperieren 
beide Partner beim Aufbau einer Lernersprachen-Datenbank zur Untersuchung 
des Spracherwerbs. Im Rahmen der durch den DAAD geförderten Germanistischen 
Institutspartnerschaft konnten bisher 52 Studierende und Hochschuldozenten 
und Hochschuldozentinnen für einen Studien- und Forschungsaufenthalt nach 
Leipzig reisen und 40 deutsche Studierende und Dozenten und Dozentinnen einen 
Gastaufenthalt in Hanoi absolvieren.

In den 1950er Jahren kamen bereits erste Vietnamesin-
nen und Vietnamesen nach Leipzig, um in der damaligen 
DDR zu studieren. Eine Vielzahl dieser vietnamesischen 
Studierenden absolvierte die deutsche Sprachausbildung 
am Herder-Institut der Universität Leipzig. Bis in die späten 
1980er Jahre kamen weitere Vietnamesinnen und Vietna-
mesen zum Studium nach Leipzig. Von diesen Kontakten 
profitieren Partner in Leipzig und Vietnam bis heute.

432 Vietnamesinnen und Vietnamesen konnten seit 1992 bei 
interDaF e. V. am Herder- Institut an studienvorbereitenden 
Intensivsprachkursen teilnehmen. Seit der Gründung des 
Studienkollegs Sachsen im Jahr 1991 sind dort 626 vietna-
mesische Studierende auf ein Studium an einer sächsischen 
Hochschule vorbereitet worden.

Im Netzwerk „Leipzig Alumni International“, dem weltweiten 
Netzwerk internationaler Absolventinnen und Absolventen 
der Universität Leipzig, sind 107 Ehemalige aus Vietnam 
aktive Mitglieder. Die Zusammenarbeit mit den vietnamesi-
schen Ehemaligen gestaltet sich besonders intensiv. Bereits 
seit 1999 gab es in Vietnam einen eigenen Alumniverein – die 
„Gesellschaft der ehemaligen vietnamesischen Absolventen 
der Universität Leipzig“ (GEVAUL). Im September 2009 
fand ein erstes großes Alumnitreffen mit umfangreichem 
Programm in Leipzig statt. Auch im Jahr 2013 konnte ein 
Alumnitreffen stattfinden. Im Oktober 2014 wurde dann 

die „Vietnamesisch-Deutsche Freundschaftsgesellschaft 
Leipzig“ (VDFL) gegründet. Die GEVAUL bildet den Kern 
der neuen Gesellschaft.

Viele Ehemalige sind oder waren in leitenden Positionen 
in Wissenschaft und Gesellschaft in Vietnam tätig. Sie 
sind wichtige Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und 
Botschafterinnen und Botschafter für die Universität 
Leipzig, besonders für die Rekrutierung gut ausge-
bildeter Studienbewerbender und die Entwicklung 
gemeinsamer Projekte in Wissenschaft und Forschung.

GEMEINSAM FORSCHEN 
UND LEHREN: HERDER-
INSTITUT UND VNU HANOI 

1	 Gemeinsamer Workshop zum 
Forschungsprojekt „Lernerspra-
che“, Oktober 2019, Vietnam

1	  Mitglieder der GEVAUL bei einem Besuch an 
ihrer Alma Mater im September 2015

IHR ANSPRECHPARTNER
Universität Leipzig 
Herder-Institut 
Prof. Dr. Christian Fandrych 

  +49341 97-37533 
     fandrych@uni-leipzig.de  
     www.philol.uni-leipzig.de/herder-institut

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
Universität Leipzig 
Stabsstelle Internationales/Leipzig 
Alumni International (LAI) 
Ulrike Renker

  +49(0)341 9732024 
     lai@uni-leipzig.de 
     www.uni-leipzig.de/+lai

VIETNAMESISCHE 
ALUMNI DER 
UNIVERSITÄT LEIPZIG

1

1
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DEUTSCH-VIETNAMESISCHES 
GESUNDHEITSZENTRUM

Im Neuen Rathaus wurde am 2. Mai 2019 eine 
Absichtserklärung zur Gründung eines Deutsch-
Vietnamesischen Gesundheitszentrums zwischen 
der vietnamesischen Ho-Chi-Minh-Stadt und der 
Stadt Leipzig unterzeichnet.

Anlass war der Besuch einer von Oberbürger-
meister Burkhard Jung begrüßten Delegation des 
Ministeriums für Nationale Verteidigung Vietnams. 
Ihr gehörten unter anderem Nguyen Xuan Kein, 
Leiter des Militärmedizinischen Departments des 
Verteidigungsministeriums, sowie Prof. Nguyen 
Hong Son, Direktor des Militärhospitals 175 Ho-
Chi-Minh-Stadt, an. 

Das Projekt sieht die gemeinsame Zusammen-
arbeit beim Aufbau des Deutsch-Vietnamesi-
schen Gesundheitszentrums am Militärhospital 
175 in Ho-Chi-Minh-Stadt vor. In diesem Zentrum 
sollen Kooperationen mit den Leipziger Partnern 
gebündelt werden. Ziel ist die Förderung und 
Stärkung des Klinikpersonals durch entspre-
chende Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, die 
Bereitstellung qualitativ hochwertiger Gesund-
heitsdienstleistungen für die Patientinnen und 
Patienten und der Technologietransfer durch 
Leipziger Unternehmen und Institute. 

Das Deutsch-Vietnamesische Gesundheitszen-
trum soll als Hub für die gesamte Zusammen-
arbeit zwischen den Partnerinnen und Partnern 
der Region Leipzig und dem MH 175 dienen. Alle 
bestehenden sowie zukünftigen Aktivitäten zwi-
schen den Partnerinnen und Partnern in Leipzig 
und dem MH 175 sollen im Deutsch-Vietnamesi-
schen Gesundheitszentrum gebündelt werden, 
dies soll auch die bestehenden Kooperations-

vereinbarungen mit dem Universitätsklinikum 
Leipzig, dem Klinikum St. Georg und dem Eisen-
moorbad Bad Schmiedeberg einschließen. Das 
Deutsch-Vietnamesische Gesundheitszentrum 
soll sich nach der Aufbauphase und Inbetrieb-
nahme selbstständig finanzieren.

Die Absichtserklärung wurde von folgenden 
Partnerinnen und Partnern unterzeichnet: Prof. 
Dr. Nguyen Hong Son (Direktor Militärhospital 
175); Prof. Michael Stumvoll (Komm. Medizini-
scher Vorstand Universitätsklinikum Leipzig), 
Marco Schüller (Komm. Kaufmännischer Vor-
stand Universitätsklinikum Leipzig); Dr. Iris 
Minde (Geschäftsführerin Klinikum St. Georg 
Leipzig); Deddo Lehmann (Geschäftsführer 
Eisenmoorbad Klinikum Bad Schmiedeberg) 
sowie von Oberbürgermeister Burkhard Jung 
für die Stadt Leipzig.

KLINIKUM ST. GEORG LEIPZIG 
GGMBH UND MILITÄRHOSPITAL
175 HO-CHI-MINH-STADT

UNTERSTÜTZUNG IN KRISENZEITEN

Seit 2018 besteht zwischen dem Militärhospital 175 Ho-
Chi-Minh-Stadt und dem Klinikum St. Georg in Leipzig eine 
Klinikpartnerschaft zur Erhöhung der Qualität der inter-
disziplinären Patientenversorgung in der vietnamesischen 
Partnerklinik. Die Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) hat im Rahmen der Initiative Klinik-
partnerschaften Fördermittel in Höhe von 50.000 € für 2 
Jahre bereitgestellt. „Klinikpartnerschaften – Partner stärken 
Gesundheit“ ist eine gemeinsame Initiative des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) und der Else Kröner-Fresenius-Stiftung (EKFS).

Die langjährige und sehr enge Zusammenarbeit mit dem 
Militärhospital 175 bescherte Leipzig im April 2020 eine 
Spende von Schutzausrüstungen. Insgesamt wurden 
10.000 Einweg-Mundschutzmasken, 1.000 Schutzkittel, 
500 Schutzbrillen sowie Handschuhe und Schuhüberzieher 
an das Klinikum St. Georg geliefert, welches die Weiter-
verteilung übernahm.

Im Mai 2020 landete eine weitere Spende der Hoa Lam 
Gruppe in Leipzig, die 100.000 Masken und 1.000 Testkits 
beinhaltete. Mit der Spende wurde auch ein Schutzklei-
dung-Großauftrag an die Sana-Kliniken geliefert.

Zusätzlich nähte die in Leipzig ansässige vietnamesische 
Gemeinschaft mit Stoffen der Oper Leipzig mehrere 
Tausend Mund-Nasen-Bedeckungen.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
Klinikum St. Georg gGmbH 
Geschäftsbereich Belegungsmanagement  
Dr. Susann Landgraf 

  +49(0)341 909 2045 
     susann.landgraf@sanktgeorg.de  
     www.sanktgeorg.de 

IHR ANSPRECHPARTNER
Vietnamesisch-Deutsches Zentrum 
für Gesundheit 
Prof. Dr. Vu Công Lap

Militärhospital 175 
Hochiminh–Stadt – Vietnam 

  +84 961296066 
     vu-cong.lap@chianh.com
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ALTENPFLEGE-FACHKRAFT 
BEI DER AWO AKADEMIE 
MITTELDEUTSCHLAND

Die Klasse mit 30 Schülern und Schülerinnen begann ihre 
dreijährige Ausbildung zur Fachkraft in der Altenpflege. 
Besonders zu erwähnen ist der hohe Aufwand, den die AWO 
dafür unternommen hat: Der Sprachkurs in Vietnam wurde 
für jeden Azubi von AWO Praxispartnern finanziert (Voraus-
setzung für ein deutsches Visum ist ein Sprachniveau B2 mit 
Zertifikat vom Goethe-Institut). Der Sprachkurs wurde bei 
der Firma HANOI IEC durchgeführt. Deren Geschäftsführerin, 
Frau Nguyen Thi Thanh Tam, hat selbst in Leipzig studiert 
und engagiert sich seit Jahren für eine intensive Zusammen-
arbeit zwischen Deutschland und Vietnam. Zudem hat die 
AWO Wohnungen für die Azubis in Leipzig-Grünau organisiert, 
damit diese gut hier in Deutschland lernen können.

Vietnamesische Jugendliche starteten im September 
2019 ihre Ausbildung zur Fachkraft in der Altenpflege 
in Leipzig an der AWO Akademie Mitteldeutschland.

3

2

1

Der Verein, dessen Vorstand ehrenamtlich tätig 
ist, verfolgt insbesondere das Ziel, freiwillige 
Ärzteteams bei der Durchführung plastisch-chir-
urgischer Operationen von Kindern in medizinisch 
unterentwickelten Ländern finanziell zu unterstüt-
zen. Zu diesem Zweck sammelt er Spenden, mit 
denen die jährlichen Missionen von „Operation 
Restore Hope“ finanziell sichergestellt werden. Bei 
dieser Organisation handelt es sich um eine inter-
national zusammengesetzte Gruppe von Ärztinnen 
und Ärzten, Anästhesistinnen und Anästhesisten, 
Pflege- und Operationskräften sowie sonstigen 
Hilfskräften. Dieses Team führt unter der Leitung 
des Leipziger Chirurgen Dr. Christopher Wachs-
muth seit Jahrzehnten jährlich freiwillig und ohne 
Vergütung etwa zehntägige Missionen durch, bei 
denen Kinder mit Lippen-Gaumenspalte („Wolfs-
rachen“ oder „Ha-senscharte“) und mit anderen 
angeborenen Fehlbildungen, Tumoren oder Ver-
brennungen operiert werden. Bis zum Jahr 2018 
fanden die Missionen in den Philippinen statt. Im 
Jahr 2019 begab sich das Team von „Operation 
Restore Hope“ erstmals nach Vietnam. Dort wurde 
es auch mit den Spätfolgen des Vietnamkrieges 
konfrontiert. Der damalige Einsatz eines chemi-
schen Entlaubungsmittels durch die amerikani-
sche Armee führt bis in die Gegenwart zu zum Teil 
schweren Missbildungen. Auch diesen widmete 
sich das Team. Die Mission war außerordentlich 

gelungen. In den Tagen vom 5. Bis 18. April 2019 
konnten 108 Kinder mit Erfolg operiert werden, 
manche Patientinnen und Patienten mehrfach. 
Das Team führte 112 zum Teil sehr komplexe Ein-
griffe durch. 

„Operation Restore Hope“ und Vertreter der Sozi-
alistischen Republik Vietnam haben ihre Absicht 
bekundet, die bereits erfolgte Zusammenarbeit 
zu intensivieren. Dementsprechend ist der Verein 
bestrebt auch zukünftig die damit einhergehen-
den erheblichen finanziellen Mittel zur Verfügung 
zu stellen. Dies ist nur durch (steuerlich absetz-
bare) Spenden natürlicher oder juristischer Per-
sonen gewährleistet. Ein Spendenformular ist auf 
der Website des Vereins (www.operationrestore-
hope.de) aufrufbar. Dort finden sich auch nähere 
Informationen über die Aktivitäten von „Operation 
Restore Hope“. 

IHR ANSPRECHPARTNER
Operation Restore Hope 
Dr. Christopher Wachsmuth

  +49(0)341 583 19 40 
     info@operationrestorehope.de  
     www.operationrestorehope.de

OPERATION RESTORE HOPE
Der im Jahr 2007 von Leipziger Bürgerinnen und Bür-
gern gegründete und in Leipzig ansässige gemeinnüt-
zige Verein „Operation Restore Hope“ finanzierte die 
im Frühjahr 2019 stattgefundene Mission eines Teams, 
das in Vietnam Operationen durchführte.

1	 Vietnamesische Auszubildende mit ihrer Schul-
leiterin Frau Mai, die die Auszubildenden nach 
Deutschland begleitet hat

2	 Ankunft und Willkommen an der AWO Akademie 
Mitteldeutschland

3	 Einrichtungsleiter der AWO und seine Auszu-
bildenden im ersten Gespräch

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
AWO SPI GmbH 
AWO Akademie Mitteldeutschland 
Kerstin Schöne

  +49(0)341 3552760 
     k.schoene@awo-spi.de  
     www.awoakademie.de
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mailto:info%40operationrestorehope.de%20%20?subject=
http://www.operationrestorehope.de
mailto:k.schoene%40awo-spi.de%20?subject=
http://www.awoakademie.de


2322

AONE DEUTSCHLAND AG
Die Aone Deutschland AG ist ein 2017 gegründetes Unter-
nehmen der Tilia Gruppe aus Leipzig. Mit seinen nationalen 
und internationalen Experten und Expertinnen engagiert sich 
Aone für eine umweltfreundliche Zukunft in Vietnam. Kern-
kompetenzen sind die Bereiche Energie, Abfall, Wasser und 
Abwasser. Aone stärkt vietnamesische Unternehmen sowie 
Kommunen wirtschaftlich und operativ. 

Ziel ist es, aufbauend auf Erfahrungen aus Europa, gemein-
sam an die lokalen Rahmenbedingungen angepasste, 
nachhaltige und effiziente Lösungen zu entwickeln und 
umzusetzen. 

Eines der ersten Aone-Projekte war die Installation von Solar-
anlagen auf den Trinkwasserspeichern eines Wasserwerkes 
im Mekong Delta. Die Kombination von erneuerbaren Ener-
gien und Wasserproduktion war ein Novum in Vietnam – und 
ist bisher eine der größten Eigenstromversorgungsanlagen 
des Landes. Gegenwärtig realisiert Aone ein ähnliches 
Großprojekt nahe der vietnamesischen Hauptstadt Hanoi. In 
einem ersten Schritt hat Aone das Wasserwerk als General-
unternehmer um 200,000 m3/d Produktionskapazität erwei-
tert und begleitet den Betrieb im Rahmen eines Technical 
Assistent Agreements. Nun investiert Aone in eine 2,7-Mega-
watt-Photovoltaikanlage, die das örtliche Wasserwerk mit 
günstigem und grünem Solarstrom versorgt. Am 28.09.2020 
fand der Spatenstich für dieses weitere Projekt statt. Trotz 
der COVID-19 bedingten Herausforderungen ist Ende 2020 
die Produktion grünen Stroms gestartet. 

IHR ANSPRECHPARTNER
Aone Deuschland AG 
Lorenz Schober

  +49(0)341 33976124 
     info@aone-deutschland.de 
     www.aone-deutschland.de

LEIPZIGER BÜRO IM DEUTSCHEN 
HAUS IN HO-CHI-MINH-STADT

In der vietnamesischen Metropole Ho-
Chi-Minh-Stadt eröffnete im Spätsommer 
2017 das Deutsche Haus, ein wichtiges 
Leuchtturmprojekt der Bundesrepublik 
Deutschland in Vietnam, welches sym-
bolisch die enorme Bedeutung der engen 
und langjährigen Beziehungen beider 
Länder widerspiegeln soll.
Die Invest Region Leipzig GmbH (IRL) 
betreibt seit Dezember 2019 ein Leipziger 
Büro im Deutschen Haus. In Kooperation 
mit der AHK Vietnam unterstützt die 
Repräsentanz bilateral vietnamesische 
Unternehmen in der Stadt Leipzig beim 
Marktzugang und Markteintritt, der 
Arbeitskräfteentwicklung sowie der 
Suche nach Geschäftspartnerinnen und 
Geschäftspartner und Investitionsmög-
lichkeiten in der Investitionszone Leipzig 
und Vietnam. Leipzig ist damit die erste 
Stadt der Bundesrepublik Deutschland, 
die offiziell ihre Auslandsrepräsentanz in 
Vietnam im German Business Incubator 
Vietnam im Deutschen Haus in Ho-Chi-
Minh-Stadt errichtet hat. 
Unternehmen aus der Region Leipzig 
haben hiermit die Möglichkeit fertig 
eingerichtete Arbeitsplätze an einem 
der repräsentativsten Bürostandorte 
in der ASEAN-Region zu nutzen. Die 
AHK Vietnam bietet für die Nutzerinnen 
und Nutzer des Leipziger Büros weitere 
attraktive Zusatzleistungen zu vergüns-
tigten Konditionen an. 
Besonders bei dem Thema Außenwirt-
schafts- und Ansiedlungsförderung sowie 
in den Bereichen Gesundheitswirtschaft, 
Energie & Umwelt, Fertigung, IKT, Bil-
dung & Fachkräfteentwicklung bestehen 
gerade aufgrund der aktuellen weltwirt-
schaftlichen Schwierigkeiten geeignete 
Anknüpfungsmöglichkeiten. Das erklärte 
Ziel der IRL ist es, Ansiedlungs- und 
Markterschließungsvorhaben vietname-
sischer aber auch in der Region Leipzig 
ansässiger Unternehmen zu unterstützen. 
Hierzu erhalten interessierte Firmen eine 
umfassende Beratung zu ihrem Markt-
eintritt sowie detaillierte Wirtschafts- 
und Marktinformationen. Des Weiteren 
werden über die Auslandsrepräsentanz 
Informationsveranstaltungen organisiert, 
um potenzielle Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartner miteinander zu 
vernetzen. Ein zusätzlicher Schwerpunkt 
liegt in der Ausbildung und Gewinnung 
von qualifizierten bzw. zukünftig ausge-
bildeten Fachkräften aus Vietnam für die 
Region Leipzig, insbesondere im Bereich 
der Pflege.

IHR ANSPRECHPARTNER
Invest Region Leipzig GmbH 
Michael Körner

  +49(0)341 26827770 
     info@invest-region-leipzig.de 
     www.invest-region-leipzig.de
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KIROW ARDELT GMBH

BELL FLAVORS & 
FRAGRANCES GMBH

Das Leipziger Traditionsunternehmen Kirow Ardelt ist seit 
mehr als 20 Jahren Partner der Vietnamesischen Bahn 
(VNR) und vieler Häfen in Süd-, Nord- und Zentralvietnam. 
Als Weltmarktführer für Eisenbahnkrane hat Kirow die 
Unfallkranflotte der vietnamesischen Eisenbahn mit zwei 
KRC 800 modernisiert. Das Besondere dieser in Hanoi und 
Danang stationierten Unfallkrane ist die schmale, landes-
typische Meterspur und das teleskopierbare Gegengewicht, 
welches das Heben großer Lasten bei geringem Eigen-
gewicht ermöglicht. Trotz ihrer hohen Tragfähigkeit von 
bis zu 100 t sind die Krane nur 3,9 m hoch, sodass sie in 
das eingeschränkte Lichtraumprofil passen und sämtliche 
Tunnel durchfahren können. Seit ihrer Übergabe haben sich 
die Krane auf der eingleisigen Bahnstrecke, die sich über 
1.600 km Länge von Nord- nach Südvietnam ausdehnt, bei 
zahlreichen Einsätzen bewährt.

Auch im modernen Gleisbau spielen Kirow Eisenbahnkrane 
weltweit eine zentrale Rolle, ob beim Umbau von Weichen, im 
Brückenbau, oder der Installation von Bahnhofsdächern und 
Unterwerken. Immer dann, wenn schwere Lasten nur über 
Schienenwege an den Einbauort sinnvoll gelangen können, 
ist der Kirow Kran, der aufgrund seiner Vielseitigkeit beim 
Verfahren schwerer Lasten Multi Tasker genannt wird, zur 
Stelle. Für den angestrebten Ausbau des vietnamesischen 
Schienennetzes soll die langjährige Zusammenarbeit mit VNR 
fortgeführt werden, um dank moderner Lösungen „Made in 
Germany“ im Gleisbau und Unfalldienst die lokale Schie-
neninfrastruktur zu stärken. Im Hafenkranbereich wurden 
mehr als 100 Krane in den vergangenen Jahren geliefert. 
Hauptprodukte sind der Tukan, ein Multi Purpose Doppel-
lenkerwippdrehkran mit sehr niedrigen Life Cycle Costs. Der 
Name Tukan stammt im Übrigen von einem vietnamesischen 
Kunden, der damit an die Tradition der Vogelnamen von 
Kirow Ardelt anknüpft, die bereits seit 60 Jahren besteht. Die 
Inspiration für den Namen war offensichtlich die Tukan-ähnli-
che Bauform des Auslegersystems. Als zweites Hauptprodukt 
wurden insbesondere in den Terminals von Saigon Newport 
und Haiphong Port Containerbrücken vom Typ Feeder Server 

geliefert, die speziell auf Panamax Schiffsgrößen ausgelegt 
sind. Dadurch ist dieser Krantyp im Panamax Bereich extrem 
wirtschaftlich und schnell im Umschlag. Beide Hafenkrane 
werden in einer Art „Teamwork“ von vietnamesischer und 
deutscher Seite gemeinsam hergestellt. So wird der Stahl-
bau des Portals und Auslegersystems in Vietnam unter 
deutschen Qualitätsstandards produziert. Die Montage 
wird ebenfalls von ortsansässigen Firmen unter deut-
scher Supervision durchgeführt. Die zentralen Know-how 
Komponenten in Mechanik und Elektrik, bei denen es auf 
„Made in Germany“ ankommt, werden aus Deutschland 
geliefert. So entstehen Krane, die in ihrer Qualität und 
Leistung in der Region ihresgleichen suchen.

Das Familienunternehmen Bell Flavors & Fragrances GmbH 
ist ein namhafter und international agierender Hersteller von 
Duft- und Aromastoffen, das am Standort Leipzig eine fast 
zweihundertjährige Tradition fortführt.
Zu Bells Vorgängern gehört Schimmel & Co. – 1829 gegrün-
det und einer der weltweit renommiertesten und ältesten 
Hersteller von Aromen und Duftstoffen. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde das Unternehmen enteignet und als VEB 
Chemische Fabrik Miltitz weitergeführt.
Das Weiterbestehen der Innovationskraft auch in jener Zeit 
und das weiter gewonnene Know-how trugen dazu bei, dass 
das ehemalige Schimmel-Werk ein attraktiver Standort für 
die Produktion von Duft- und Geschmacksstoffen blieb. 
Das 1912 in Chicago gegründete Unternehmen Bell Flavors 
& Fragrances erkannte das Potenzial, übernahm 1993 die 
Anlagen von der Treuhand und etablierte ein eigenständiges 
Schwesterunternehmen.
Dabei konnte es auch an die langjährige Kooperation des 
VEB Chemische Fabrik Miltitz mit vietnamesischen Partnern 
anknüpfen und sie weiter ausbauen. Eine besondere Rolle 
kommt dabei dem Kaffee zu – Vietnam gilt als der weltweit 
zweitgrößte Exporteur von Kaffee und mit dem Export 
der Produkte von Bell für vietnamesische Kaffeeerzeug-
nisse konnte das Unternehmen hier weiter investieren und 
gleichzeitig die Tür für den Vertrieb von Produkten weiterer 
Geschäftsbereiche der Bell Flavors & Fragrances GmbH 
öffnen. So liefert Bell heute auch an vietnamesische Her-
steller von Lebensmitteln, Getränken sowie Produkten der 
Haushalts- und Körperpflege.
Um dabei den Anforderungen der vietnamesischen Kund-
schaft besser entsprechen zu können, unterhält das Unter-
nehmen seit mehr als dreißig Jahren eine Repräsentanz vor 
Ort und gründete 2019 die Bell Flavors & Fragrances Vietnam 
Company Ltd. mit Büro in Ho-Chi-Minh-Stadt.

Nahe an den Bedürfnissen der Kundschaft orientiert, sind 
dort heute Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in den ver-
schiedenen Bereichen wie Vertrieb, Kundendienst, Marketing, 
F&E und Logistik tätig. In zwei modernen Laboren arbeiten 
Labortechniker und Labortechnikerinnen aktuell daran eine 
Bibliothek für Düfte und Aromen, zugeschnitten auf den 
vietnamesischen Markt, aufzubauen. So können Trends 
frühzeitig aufgegriffen und marktgerecht umgesetzt werden. 
Dabei besteht ein enger Austausch von Expertise mit der 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung der Bell Flavors & 
Fragrances GmbH in Leipzig. 
Dank der traditionsreichen Kooperation mit den vietname-
sischen Partnern und der stetigen Anpassung an die neuen 
Herausforderungen sieht sich die Bell Flavors & Fragrances 
GmbH auf einem guten weiteren Weg der Zusammenarbeit 
und Entwicklung auf dem vietnamesischen Markt.

IHR ANSPRECHPARTNER
Bell Flavors & Fragrances Vietnam Ltd., Co. 
Jörg Bechstein, General Manager Vietnam 
R806, 8nd Floor, IPC Tower 
1489 Nguyen Van Linh, District 7,  
Ho Chi Minh City, Viet Nam

  +48(0)83776 0948 
     j.bechstein@bell-europe.com 
     www.bell-europe.com

IHRE ANSPRECHPARTNER
Kocks Ardelt Kranbau Office Vietnam 
Norman Groth 
Floor 2, Harmony Building 
47-49-51 Phung Khac Khoan Street 
Da Kao Ward, District 1 
Ho Chi Minh City

  +48(0)8 3521 8869 
     norman.groth@kocksardelt.de 
     www.kocksardelt.de

Kirow Ardelt GmbH 
Arvid Reschke 
Niemeyerstraße 2–5 
04179 Leipzig, Deutschland

  +49(0)341 49 53 226 
  +49(0)174 19 75 319 

     arvid.reschke@kirow.de  
     www.kirow.de
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EWERK LEIPZIG PARTNERSCHAFT 
MIT UNTERNEHMEN IN VIETNAM

IAK AGRAR CONSULTING GMBH 
SEIT 1981 IN VIETNAM TÄTIG

Als international wirkender IT-Dienstleis-
ter setzt EWERK gezielt auf die Koope-
ration verschiedener Unternehmen aus 
aller Welt und hat schon früh erkannt, 
dass der Standort der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in der IT-Branche nicht 
ausschlaggebend für eine gelungene 
Zusammenarbeit sein muss. 
Gerade unter den aktuellen Pande-
mie-Bedingungen stellt dieser Ansatz 
einen immensen Vorteil dar. Bei 
EWERK gestalten weltweit verteilte 
Teams gemeinsam Projekte, ohne von 
örtlicher Gebundenheit eingeschränkt 
zu werden. Ein wichtiger Bestandteil 
hiervon sind unsere Kooperations-
partnerinnen und -partner in Vietnam, 
mit denen wir bereits in vielen Projek-
ten erfolgreich zusammenarbeiten. 
Vom Aufbau gegenseitiger wirtschaft-
licher Beziehungen profitieren beide 
Seiten: Die vietnamesischen IT-Firmen 
erhalten über EWERK Aufträge aus 
Deutschland und ganz Europa, wäh-
rend EWERK seine Kundschaft schnel-
ler und gleichzeitig mit gewohnt hoher 
Qualität beliefern kann.
Dies ist nicht selbstverständlich, denn 
die typische EWERK-Kundschaft 
betreibt kritische Infrastruktur und 
benötigt 100% verlässliche Software. 
Diesen Qualitätsstandard hält das 
Unternehmen zum einen durch aktive 
Kommunikation und den Austausch 
von Arbeitsmethoden mit Partnern aus 
Vietnam, zum anderen durch den Auf-
bau interkultureller Kompetenzen dank 
international aufgestellter Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen in Leipzig. 

Diese dedizierten Teams unterstützen 
und begleiten die Projekte, sodass 
Kommunikationsprobleme, etwa durch 
Sprachdefizite oder kulturelle Unter-
schiede, erst gar nicht entstehen. Sol-
che Hürden sind für Offshore-Software 
Entwicklung typisch, werden so jedoch 
gezielt im Vorfeld und während des 
Prozesses abgebaut. 
Durch diesen parallelen Ansatz von 
internationaler Kooperation mit vietna-
mesischen Unternehmen auf der einen 
Seite und dem Einsatz der Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen auf der anderen 
Seite gelingt es EWERK als Unterneh-
men verschiedenste Kulturen und Tra-
ditionen unter einem Dach zu vereinen.

AUFBAU DER KAFFEEPRODUKTION 
IN VIETNAM
In Vietnam war bereits im 19. Jahrhundert in 
geringen Mengen Kaffee angebaut worden.
In der Nachkriegszeit, ab 1975, weitgehend 
parallel mit der Kaffeekrise in der damaligen 
DDR, wurde mit dem systematischen Anbau von 
Robusta-Kaffeesorten begonnen. Diese wachsen 
schneller, enthalten mehr Koffein und lassen sich 
auch im vietnamesischen Hochland anbauen. 
Im Jahre 1980 wurden in ganz Vietnam lediglich 
600 Hektar Fläche für den Kaffeeanbau ver-
wendet. Im selben Jahr übernahm die damalige 
DDR, nach dem Abschluss eines Regierungsab-
kommens mit der SRV, aus dieser Konkursmasse 
6.000 Hektar zum Aufbau eines vietnamesisch-
deutschen Kaffeekombinates Viet-Duc in Buon 
Ma Thuot in Dac Lac. 

Es erfolgten insgesamt Investitionen im Umfang 
von 32 Milliarden Transferrubel. Ab 1981 war die 
IAK in dem Kaffeeprojekt mit Planungsarbeiten, 
technischer Assistenz bei der Projektrealisierung, 
Ausbildung von vietnamesischen Fachkräften 
und einer komplett fachlichen Beratung tätig. 
Bei der Projektrealisierung erfolgte eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Tropische 
Landwirtschaft der Universität Leipzig. Die ers-
ten Kaffeepflanzen für Vietnam wurden in den 
Gewächshäusern des Instituts in Leipzig-Liebert-
wolkwitz herangezogen.

WEITERE AKTIVITÄTEN IN VIETNAM
Bis 1990 wurden darüber hinaus Projekte zur 
Aufforstung kriegsbedingt entlaubter Flächen 
zur Entwicklung des Anbaus von Pfeffer, Kaut-
schuk, Kokosöl und Pflanzkartoffeln sowie zur 
Etablierung einer hochwertigen Schweinezucht 
realisiert.

Nach 1989/90 wurden in Vietnam Projekte der 
internationalen Entwicklungshilfe durchgeführt; 
seit wenigen Jahren ist IAK mit einem Büro im 
Rahmen der Städtepartnerschaft Leipzig – Ho-
Chi-Minh-Stadt im Deutschen Haus in Ho-Chi-
Minh-Stadt vertreten. Aktuell sind Projektaktivi-
täten auf die Themenfelder Klimaschutz und 
Nachhaltige Landwirtschaft ausgerichtet.

1

1	 Das EWERK Büro im Herzen von Leipzig

2	 Ein internationales Team initiiert und begleitet 
aus Leipzig heraus die Zusammenarbeit mit 
den vietnamesischen Kooperationspartnern

2

IHR ANSPRECHPARTNER
IAK Agrar Consulting GmbH 
Dieter Künstling, Geschäftsführer

  +49(0)34297 714-0 
  +49(0)174 33 90 690 

     d.kuenstling@iakleipzig.de 
     www.iakleipzig.de

IHRE ANSPRECHPARTNER
EWERK DIGITAL GmbH 
Dr. Erik Wende, Geschäftsführer

  +49(0)341 42649 510 
     info@ewerk.com 
     www.ewerk.com

Chi Toan Nguyen, 
Project Manager Sourcing 

  +49(0)170 9343344 
     t.nguyen@ewerk.com 
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ARTENSCHUTZENGAGEMENT 
DES ZOO LEIPZIG IN VIETNAM

CAT BA LANGUR CONSERVATION 
PROJECT AUF DER INSEL CAT BA IN 
DER HALONG-BUCHT

ENDANGERED PRIMATE 
RESCUE CENTER (EPRC) IM 
CUC PHUONG NATIONALPARK

Der Mensch zerstört mit dem Eingriff in die Natur Lebens-
räume und bedroht die Existenz zahlreicher Lebewe-
sen. Mehr als 90.000 Arten wurden für die Rote Liste für 
bedrohte Tier- und Pflanzenarten der IUCN untersucht und 
bewertet. Zoologische Gärten sind zu wichtigen Partnern 
für den Artenschutz geworden. Mit international vernetzten 
Projekten wird die Zucht bedrohter Tierarten und deren Aus-
wilderung unter Beachtung artgemäßer Haltung forciert und 
unterstützt. Der Zoo Leipzig hat den Artenschutz zu einer 
Kernaufgabe des Zoo der Zukunft gemacht und unterstützt 
weltweit Projekte zum Schutz der biologischen Vielfalt. In 
Vietnam hat der Zoo Leipzig gleich für zwei Artenschutz-
projekte die Trägerschaft übernommen.

Ein weiteres Projekt, das der Zoo Leipzig seit 2019 in seine 
Trägerschaft übernommen hat, ist das Cat Ba Langur Con-
servation Project. Auf der Insel Cat Ba leben in vereinzelten 
Gruppen ungefähr 75 Goldkopflanguren – die letzten ihrer Art. 
Verschiedenste Faktoren, wie Lebensraumzerstörung und 
Tourismus, haben in den vergangenen Jahren dazu beigetra-
gen, dass die Goldkopflanguren auf der Roten Liste der IUCN 
als vom Aussterben bedroht geführt werden. Durch Unter-
stützung der Nationalpark-Ranger und den Einsatz eigener 
„Langur Guards“ soll der Schutz dieser Primaten verbessert 
und intensiviert werden. Im Jahr 2020 konnten erfreulicher-
weise mehrere Geburten registriert werden, die ein Indiz für 
die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen vor Ort sind.

Weitere Informationen finden Sie hier:
→ www.zoo-leipzig.de/artenschutz-bildung/artenschutz

Das EPRC ist ein gemeinnütziges Projekt, das durch die 
Zusammenarbeit zwischen der Frankfurter Zoologischen 
Gesellschaft und dem Cuc Phuong Nationalpark im Jahr 
1993 gegründet wurde und zwanzig Jahre später (2013) in 
die Trägerschaft des Zoo Leipzig überging. Im EPRC werden 
beschlagnahmte, illegal gehaltene und oftmals hochbedrohte 
Affen aufgenommen, gezüchtet und auf die Wiederansied-
lung in der Wildbahn vorbereitet. Aktuell beherbergt die 
Affenauffangstation circa 180 Primaten aus 13 Arten. Haben 
anfangs Leipziger Tierpflegekräfte aus einer privaten Initia-
tive heraus beim Aufbau der Station geholfen, engagierte 
sich der Zoo Leipzig seit dem Jahr 2002 zunehmend im 
EPRC, stellte finanzielle Mittel zur Verfügung und übernahm 
die Schulung von einheimischen Pflegern und Pflegerinnen 
ab dem Jahr 2007. Im Verlauf der langjährigen Geschichte 
des Zentrums wurden über 180 Primaten geboren, einige 
davon als erste ihrer Art in Menschenobhut, darunter die 
vom Aussterben bedrohten Delacour-Languren. Das Kernziel: 
Die Wiederansiedlung im natürlichen Habitat. In großzügigen 
Gehegen und teilweise eingezäunten Waldarealen, die meh-
rere Hektar umfassen, werden die Primaten auf ein Leben im 
natürlichen Lebensraum vorbereitet.

IHR ANSPRECHPARTNER
Michael Meyerhoff 
Referent für Artenschutz und 
Umweltmanagement 

  +49(0)341 5933 515 
     mmeyerhoff@zoo-leipzig.de  
     www.zoo-leipzig.de

1

3

4

1	 Rettung der vom Aussterben bedrohten Primaten Vietnams 
im EPRC

2	 Vom Aussterben bedrohter Rotschenkliger Kleideraffe im 
EPRC

3	 Goldkopflangurengruppe auf Cat Ba

4	 2018 besuchte der Leipziger Finanzbürgermeister, Torsten 
Bonew im Rahmen einer Delegationsreise, das Arten-
schutzprojekt für Affen im Cuc Phuong Nationalpark nahe 
Hanoi, das vom Zoo Leipzig mit personeller und finanzieller 
Hilfe unterstützt wird

2
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VIETNAM PARTNERLAND 
DER LEIPZIGER MESSE 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT
Im Februar 2019 war Vietnam Partnerland der 
jährlichen Leipziger Messe HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT. In der beeindruckenden Atmosphäre der 
Glashalle des Leipziger Messegeländes stellte 
sich Vietnam als Reiseziel mit einer vielfältigen 
Kultur vor und präsentierte sich in den Bereichen 
Gastronomie, Kunsthandwerk, Mode und Schmuck. 
Die Metropole Ho-Chi-Minh-Stadt und das Amt 
für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig waren 
ebenfalls mit einem eigenen Messestand auf der 
Messe vertreten. Zu diesem besonderen Anlass 
empfing die Stadt Leipzig auch eine hochrangige 
Delegation aus Ho-Chi-Minh-Stadt. Des Weiteren 
veranstaltete die Botschaft ihr alljährliches Wirt-
schaftsforum zum ersten Mal in Leipzig.

Seit 2012 bietet die Leipziger Messe dem Ver-
ein der Vietnamesen in der Glashalle eine Bühne, 
um das Tet-Fest zu feiern. Seitdem feiert der 
Verein das Tet-Fest nicht mehr nur mit seinen 
vietnamesischen Mitgliedern, sondern mit den 
Messebesuchenden. 

Die Leipziger Messe gehört zu den Top 10 deut-
scher Messegesellschaften, den Top 50 weltweit 
und führt Veranstaltungen in Leipzig und im 
In- und Ausland durch. Mit fünf Tochtergesell-
schaften und dem Congress Center Leipzig bil-
det die Unternehmensgruppe als umfassender 
Dienstleister die gesamte Kette des Veranstal-
tungsgeschäfts ab. Der Messeplatz umfasst 
eine Ausstellungsfläche von 111.900 m2 und 
ein Freigelände von 70.000 m2. Jährlich finden 
mehr als 270 Veranstaltungen – Messen, Aus-
stellungen, Kongresse und Events – mit über 
15.500 Ausstellenden und über 1,2 Millionen 
Besuchenden aus aller Welt statt. 

IHR ANSPRECHPARTNER
Leipziger Messe

Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer

  +49(0)341 678 8100 
     info@lm-international.com  
     www.leipziger-messe.de

LIA – LEIPZIG INTERNATIONAL  
ART PROGRAMME
In Kooperation mit den Goethe-Instituten der Pazifikregion 
ermöglicht LIA – Leipzig International Art Programme Künst-
lerinnen und Künstlern aus Südostasien eine dreimonatige 
Residenz im Kunst- und Kulturzentrum der Leipziger Baum-
wollspinnerei. Diese gehört heute zu den positiven Beispielen 
umgenutzter Industriearchitektur in Sachsen. Zu Beginn des 
20. Jahrhunderts noch Europas größte Anlage zur Verarbei-
tung von Baumwolle, handelt es sich beim heutigen Kreativ-
zentrum um einen der spannendsten Produktions- und Aus-
stellungsorte für Zeitgenössische Kunst und Kultur in Europa.

Die Künstlerresidenz LIA ist ein Ort des Experiments und Ler-
nens in einer gleichzeitig lokalen und internationalen Kunst-
szene. Das dreizehn Jahre alte Programm ist gemeinnützig 
und beherbergt fünf Künstler gleichzeitig. Es befindet sich 
in der zehn Hektar großen Baumwollspinnerei, die kulturell 
umgenutzt wird. Die Philosophie des LIA Programms ist es, 
Impulse zu geben, indem Ideen ausgetauscht und künst-
lerische Traditionen durch die lokale Gemeinschaft und in 
Symposien vermittelt werden. 

Die Vernetzung der internationalen LIA Stipendiaten mit der 
Leipziger Kunstszene durch Gastkritikerinnen und -kriti-
ker – und Atelierbesuche, aber auch mit der Bevölkerung vor 
Ort in Ausstellungen und offenen Ateliers, befruchtet beider-
seitig. Als erster lokaler Partner der Förderung vietnamesi-
scher Künstler und Künstlerinnen wirkte der neu gegründete 
Verein Deutsch-Vietnamesisches-Haus beim „Pazifik Projekt“ 
aktiv mit. Er ermöglichte die Zusammenarbeit der Leipziger 
Künstlerin Maria Ondrej mit der Stipendiatin Hien Minh Le aus 
Ho-Chi-Minh-Stadt im Atelier für Radierung. Das Verlassen 
der vertrauten, gewohnten Umgebung ist positiv zu bewerten, 
denn es eröffnet neue Perspektiven. Internationaler Aus-
tausch erweitert das Denken und schafft damit neue kreative 
Ansätze. Die Konfrontation mit dem Fremden befördert neue 
Denkweisen und das Experiment. Es ermöglicht Toleranz.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
LIA – Leipzig International Art Programme 
Kunst und Kultur 
Anna-Louise Rolland

  +49(0)176 218 79 295 
     artists@LIAp.eu  
     www.LIAp.eu

1	 Erster Besuch der internationalen Stipendiaten 
des Ateliers für Radierung Maria und Vlado 
Ondrej zu Beginn des Grafiksymposiums des 
Goethe-Instituts des Projekts Pacific Leipzig

2	 Goethe-Institut Stipendiatin Le Hien Minh und 
LIA Gründerin Anna-Louise Rolland

1 2
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Im Rahmen einer Delegationsreise nach Vietnam unter 
Leitung des Sächsischen Staatsministers für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr, Martin Dulig, unterzeichneten am 19. 
November 2018 die Mitteldeutsche Flughafen AG für den 
Flughafen Leipzig/Halle und der Noi Bai International 
Airport in Hanoi ein Memorandum of Understanding. 
Langfristig ausgerichtet zielt die Zusammenarbeit auf 
die Etablierung und Ausweitung des Luftfrachtverkehrs 
zwischen beiden Flughäfen ab.

Die Vereinbarung schafft den Rahmen für eine nach-
haltige Zusammenarbeit in den Bereichen Markt- und 
Strategieentwicklung mit dem Schwerpunkt E-Com-
merce-Handel sowie einem Erfahrungs-, Informati-
ons- und Personalaustausch.

Die Unterzeichnung des Memorandum of Unders-
tanding knüpft an die traditionell guten Verbindun-
gen zwischen Vietnam und der mitteldeutschen 
Region an, die bis in die 1950er Jahre zurück-
reicht und damit eine vielversprechende Grund-
lage für eine intensive sowie vertrauensvolle 
Kooperation zwischen den Flughäfen Hanoi und 
Leipzig/Halle bietet.

Vietnam ist neben China einer der dynamisch 
wachsenden Märkte für E-Commerce-Handel 
und Logistik mit einem stetig steigenden 
Quellaufkommen an Gütern und Waren. Im 

Zeitraum von 2012 bis 2017 stieg der Luftfrachttransport 
zwischen Vietnam und der EU um 94 Prozent sowie zwischen 
Vietnam und Deutschland um 70 Prozent.

Der Flughafen Leipzig/Halle ist mit rund 1,38 Millionen Tonnen 
Umschlag im Jahr 2020 der viertgrößte Fracht-Airport Euro-
pas und wird sich als multimodales E-Commerce-Drehkreuz 
in den nächsten Jahren weiterentwickeln. Darüber hinaus 
sieht der Koalitionsvertrag der Bundesregierung vor, den 
Luftfracht-Standort Leipzig/Halle weiter zu stärken. Der Noi 
Bai International Airport in Hanoi zählt mit einem jährlichen 
Frachtaufkommen von rund 712.700 Tonnen zu den größten 
Airports in Vietnam und bietet, wie der Flughafen Leipzig/
Halle, weitere Wachstumspotenziale.

LEIPZIG/HALLE 
FLUGHAFEN KOOPERIERT 
MIT FLUGHAFEN HANOI

IHR ANSPRECHPARTNER
Mitteldeutsche Flughafen AG 
Thomas Reinhold, Leiter Kommunikation 
und Politikbeziehungen

  +49(0)341 224 1159 
     kommunikation@mdf-ag.com   
     www.mdf-ag.com

IHR ANSPRECHPARTNER
Dr. Jürgen Ulrich 
     ulrich.leipzig@gmx.de 

AMBULANTE KLINIK 
FÜR REHABILITATION 
UND SPORTMEDIZIN
Im Jahre 2006 fanden sich Prof. Dr. 
Vu Cong Lap, Leiter des Center for 
Bio-Medical Physics, und Dr. Jürgen 
Ulrich als Chefarzt der MEDICA Klinik 
zusammen, um gemeinsame Vorge-
hensweisen zur Entwicklung und För-
derung sportmedizinischer Grundlagen 
in Vietnam zu entwickeln. Zahlreiche 
Vorträge, Vorlesungsreihen, berufs-
praktische Ausbildungskurse, gegen-
seitige Besuche von Ärztinnen und 
Ärzten und mittlerem medizinischen 
Personal kamen zu Stande. Koopera-
tionsverträge ermöglichten das Mitei-
nander weiterer medizinischer Firmen, 
wie beispielsweise BFMC – Dr. Blümel, 
TZ Technisches Zentrum, Praximed, 
Proxomed, dem Universitätsklinikum, 
dem Klinikum St. Georg und dem Eisen-
moorbad Klinikum Bad Schmiedeberg.
Die Zusammenarbeit war so erfolgreich, 
dass am 26.11.2016 die MEDICA-SAI-
GON Trainingstherapie eröffnet werden 
konnte. Am 02.05.2019 wurde die Grün-
dung des Deutsch-Vietnamesischen 
Gesundheitszentrums am 175 Hospital 
in Ho-Chi-Minh-Stadt vereinbart und 
unterschrieben. Am 11.12.2019 wurde 
das mit 500 Betten größte orthopädi-
sche Haus Vietnams im Hospital 175 
eröffnet.
Diese Projekte sind beste Vorausset-
zungen für gegenseitige Ausbildungs-
hilfen und ein künftiges sich unterstüt-
zendes Miteinander.

1	 Am 02.05.2019 wurde die Gründung des 
Deutsch-Vietnamesischen Gesundheitszentrums 
am 175 Hospital in Ho-Chi-Minh-Stadt unter-
zeichnet

2	 Am 26.11.2016 wurde die MEDICA-SAIGON 
Trainingstherapie eröffnet 

1

2
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ERFOLGSMODELL „DUALE 
BERUFSAUSBILDUNG“ WIRD
NACH VIETNAM EXPORTIERT
Im Juli 2019 haben die Handwerkskammer zu Leip-
zig und das vietnamesische Arbeitsministerium im 
Rahmen des Projekts „Modernisierung der vietna-
mesischen Berufsausbildung“ eine Vereinbarung 
über die weitere Kooperation und Entwicklung von 
Berufsausbildungsprogrammen unterzeichnet.

Inhalt ist die Unterstützung bei der Organisation 
der Weiterbildung vietnamesischer Berufsschul-
lehrer, damit diese über die zertifizierte Qualifika-
tion verfügen das duale Berufsausbildungssystem 
in Vietnam umzusetzen. Für die vietnamesische 
Seite unterzeichnete Nguyen Hong Minh, General-
direktor der Generaldirektion für Berufsausbildung 
im Ministerium für Arbeit, Invaliden und Sozialan-
gelegenheiten, für die Handwerkskammer Präsi-
dent Claus Gröhn. Noch im selben Jahr wurden 
die ersten 49 Berufsschullehrerinnen und -lehrer 
aus Vietnam im Bildungs- und Technologiezent-
rum der Handwerkskammer Leipzig geschult. Sie 
nutzen die fünfmonatige Weiterbildung, um das 
Erfolgsmodell „Duale Ausbildung“ für ihr Land zu 
übernehmen und künftige Fachkräfte auszubilden.

IHR ANSPRECHPARTNER
Handwerkskammer zu Leipzig

Volker Lux, Hauptgeschäftsführer

  +49(0)341  2188 150 
     lux.v@hwk-leipzig.de  
     www.hwk-leipzig.de

Die Vietnamesen durchlaufen Teile eines Meis-
terkurses in den Berufen Metallbauerinnen und 

-bauer, Feinwerkmechanikerinnen und -mecha-
niker, Werkzeugmacherinnen und -macher 
und Tischlerinnen und Tischler und werden in 
der Fachtheorie sowie in der Berufspädagogik 
geschult. Ergänzend dazu erweitern sie in prak-
tischen Lehrgängen ihre handwerklichen Fertig-
keiten. „Die duale Ausbildung, die wir in unserer 
Bildungsstätte anbieten, hat auch Interesse in 
Asien geweckt. Die Berufsschullehrer sollen mit 
dem Erfolgsmodell ‚Duale Ausbildung‘ in ihrem 
Land eine neue Generation von Nachwuchskräf-
ten ausbilden“, erläutert der Handwerkskammer-
präsident.

Die vietnamesische Wirtschaft ist auf Wachstums-
kurs und profitiert seit Jahren von einem Auf-
schwung. Eine große Herausforderung ist jedoch 
die zu geringe Produktivität, bedingt durch eine 
unzureichende Berufsausbildung. Um dem ent-
gegenzuwirken hat die Regierung von Vietnam 
beschlossen das deutsche duale Ausbildungs-
system einzuführen. Bereits 2017 wurde mit 
Unterstützung deutscher Bildungsfachkundiger, 
darunter auch Vertreterinnen und Vertreter der 
Handwerkskammer zu Leipzig, begonnen die deut-
schen Ausbildungsverordnungen für 22 Berufe an 
die landesspezifischen Gegebenheiten anzupassen.

Deutsche Berufsbildungsexpertinnen und -exper-
ten haben sich die personellen und materiellen 
Ausbildungsvoraussetzungen an ausgewählten 
Berufsschulzentren angesehen und zu Maßnah-
men zur Sicherstellung der Ausbildung beraten. 
Nach der Umsetzung wurden 45 Berufsschulen 
zertifiziert. Dort werden junge Vietnamesinnen 
und Vietnamesen seit November 2019 nach deut-
schem Standard ausgebildet und geprüft.

Die so ausgebildeten Fachkräfte können dann 
in der vietnamesischen Wirtschaft aber auch in 
Deutschland tätig werden.
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ZAW LEIPZIG GMBH  
FÖRDERT DUALE AUSBILDUNG 
IN VIETNAM
Die ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leipzig GmbH 
ist seit 29 Jahren zuverlässiger und leistungsstarker Bil-
dungspartner in der Region Leipzig und bereits seit 14 Jahren 
in Projekten zur Aus- und Weiterbildung in Asien tätig.

Seit 2018 ist die ZAW Leipzig GmbH im Rahmen des deutsch-
vietnamesischen Projektes Partner der AVESTOS Internatio-
nal UG. Ziel des Projektes ist der Transfer von 22 deutschen 
Ausbildungsberufen an 45 vietnamesischen Berufsschulen 
und deren Umsetzung in einer Pilotphase bis 2023. Die ZAW 
ist hier in 6 Ausbildungsberufen an 24 Berufsschulen tätig.

2019 waren 88 Berufsschullehrende aus allen Regionen Viet-
nams zu Gast in der ZAW Leipzig GmbH. In vier bzw. fünf 
Monaten wurden die vietnamesischen Lehrenden gemäß der 
deutschen Ausbildereignung arbeitspädagogisch und fach-
lich zur Durchführung des praxisorientierten Unterrichtes 
von Ausbildenden und pädagogischen Fachkräften der ZAW 
weitergebildet. Ziel war es, die Berufsschullehrenden bestens 
auf den Ausbildungsstart in Vietnam zum 1. November 2019 
vorzubereiten.

Grundlage zur Umsetzung des Projektes ist ein Transfer-
paket, das AVESTOS in Zusammenarbeit mit den beteiligten 
Bildungseinrichtungen erstellt hat und der vietnamesischen 
Regierung übergeben wurde.

Die ZAW qualifiziert die Berufsschullehrenden in den Berufen: 

•	 Koch / Köchin
•	 Hotelkaufmann / Hotelkauffrau
•	 Hotelfachmann / Hotelfachfrau
•	 Zerspanungsmechaniker / Zerspanungsmechanikerin
•	 Werkzeugmechaniker / Werkzeugmechanikerin
•	 Mechatroniker / Mechatronikerin

Im November 2019 fuhren unsere Ausbildenden zum 
1. Arbeitsbesuch vor Ort an „Ihre Schulen“, um zu sehen, 
wie die Lehrenden ihr Fachwissen umsetzen. Hier gab 
es nicht nur viel Wiedersehensfreude der deutschen 
Expertinnen und Experten mit ihrem vietnamesischen 
Kollegium, sondern auch viel positive Resonanz zum 
Stand der Ausbildung sowie der Ausstattung der 
Fachkabinette, Werkstätten und Küchen.

Der 2. Arbeitsbesuch musste wegen COVID-19 ver-
schoben werden und fand im Oktober 2020 teils in 
Webinaren und in Schulbesuchen vor Ort erfolgreich 
statt. In schriftlichen und praktischen Leistungstests 
wurde der Leistungsstand zum Ende des 1. Lehrjahres 
geprüft. Erfahrungen wurden ausgetauscht und der 
Ausbildungsstand bewertet.

Weitere diverse Arbeitsbesuche und Prüfungs-
vor-bereitungen der Expertinnen und Experten 
bis zur Zwischen- bzw. Abschlussprüfung werden 
folgen, um am Ende die Ausbildungszeit erfolgreich 
abschließen zu können.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
ZAW Zentrum für Aus- und  
Weiterbildung Leipzig GmbH

Internationale Projekte 
Sylke Dögnitz

  +49(0)341 4423250 
     sylke.doegnitz@zaw-leipzig.de  
     www.zaw-leipzig.de

1	 August 2019 ZAW Leipzig GmbH 
Berufsschullehrende im Fachbereich Zer-
spanungsmechaniker und -mechanikerin bei 
der Bearbeitung fachpraktischer Aufgaben 
in der CNC Werkstatt

2	 November 2019 Kien Giang 
Azubis der Fachrichtung Hotelkaufmann /
Hotelkauffrau mit ihrer deutschen Fach-
expertin und der Ausbilderin

3	 November 2019 Kien Giang 
Azubis der Fachrichtung Koch / Köchin 
mit ihrer Ausbilderin in Auswertung des 
praktischen Leistungstests

4	 Oktober 2020 Hanoi 
Azubis der Fachrichtung Zerspanungs-
mechaniker und -mechanikerin bei der 
Bearbeitung fachpraktischer Aufgaben-
stellungen

5 	 März 2019 ZAW Leipzig GmbH 
Begrüßung der Berufsschullehrenden in 
einer gemeinsamen Eröffnungsveranstaltung 
der Geschäftsführung, Ausbildender und 
pädagogischen Fachkräfte im Stammhaus 
der ZAW

4 5

3

21
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NAKOPA-PROJEKT UNTERSTÜTZT 
DEN EXPORT DER LEIPZIGER 
MOBILITÄTSSTATIONEN NACH  
HO-CHI-MINH-STADT
Um die Attraktivität nachhaltiger Mobilitätskon-
zepte in Ho-Chi-Minh-Stadt zu steigern, ist 2019 
ein dreijähriges Kooperationsprojekt gestartet. 
Leipzig ist der Antragsteller und Koordinator des 
Vorhabens. Ziel ist, die Mobilitätsangebote des 
Umweltverbunds in Ho-Chi-Minh-Stadt attraktiver 
und nachhaltiger zu gestalten. Dies gelingt durch 
den Transfer der in Leipzig etablierten Mobilitäts-
stationen (inklusive der Möglichkeit zum Laden 
von E-Motorrollern, E-Bikes) und den Aufbau von 
Pilotstationen. Die Mobilitätsstationen unterstüt-
zen den einfachen Wechsel zwischen den ver-
schiedenen Verkehrsträgern innerhalb einer Fahrt 
oder für bestimmte Strecken. Durch den gemein-
samen Erfahrungsaustausch in Seminaren und 
Workshops wird Wissen zur Planung, Konzeption 
und Umsetzung der Mobilitätsstationen vermittelt 
und durch den Aufbau der Pilotstationen praktisch 
erlebbar. Begleitet wird das Projekt mit Kampag-
nen der Öffentlichkeitsarbeit, um die Bevölkerung 
für die nachhaltigen Angebote sowie für den wei-
teren Ausbau des Netzes von Mobilitätsstationen 
in Ho-Chi-Minh-Stadt zu sensibilisieren. Auch die 
Verbesserung der Luftqualität steht bei diesem 
Projekt im Fokus. 

DEUTSCH-
VIETNAMESISCHES-
HAUS E. V.
Am 24.01.2020 gründeten 14 Leipziger Personen aus Wirt-
schaft und Verwaltung den Verein Deutsch-Vietnamesi-
sches-Haus e. V. im Neuen Rathaus. Gründungsmitglied ist 
u. a. Torsten Bonew, erster Bürgermeister der Stadt Leipzig. 
Ebenso traten Unternehmen wie die Konsum Leipzig eG, die 
Aone Deutschland AG und die IAK Agrar Consulting GmbH 
dem Verein bei. Vereinsvorsitzender ist Alexander Redeker, 
Vorstand der Aone Deutschland AG .

Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die bestehende 
Kooperation zwischen Leipzig und Vietnam in den Bereichen 
Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport zu ver-
tiefen und diese weiterzuentwickeln. Der Sitz des Vereins 
befindet sich in der Gustav Mahler-Villa.

IHR ANSPRECHPARTNER
Stadt Leipzig 
Amt für Wirtschaftsförderung 

Sebastian Kratsch 
Projektleiter internationale 
Wirtschaftskooperationen

  +49(0)341 123 5853 
     sebastian.kratsch@leipzig.de  
     www.leipzig.de

with itsSupported by with funding from the

IHR ANSPRECHPARTNER
Deutsch-Vietnamesisches Haus e.V. 
Gemeinnütziger Verein Leipzig 
Patrick Moll, Vorstandsmitglied

  +49(0)341 223 873 20  
     info@dv-haus.de 
     www.deutsch-vietnamesisches-haus.de

http://sebastian.kratsch@leipzig.de
http://www.leipzig.de
mailto:info%40dv-haus.de?subject=
http://www.deutsch-vietnamesisches-haus.de
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VEREIN DER VIETNAMESEN  
IN LEIPZIG

vernetzen. Mit kurzen Videoclips wirbt der Verein 
auch für den Studienstandort Leipzig.
Für das besondere Engagement der Kommune im 
Bereich Migration und Entwicklung erhält die Stadt 
Leipzig 2020 gemeinsam mit dem hier ansässi-
gen Verein der Vietnamesen den Sonderpreis 
„Synergie“ im Wert von 10.000 € im Wettbewerb 
„Kommune bewegt Welt“, den Engagement Global 
im Auftrag des Ministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung ausgelobt hatte. 

Mit 3.431 Mitgliedern ist Deutschlands zweitgrößte 
vietnamesische Gemeinde in Leipzig zu Hause. Bis 
2020 wurden 599 Vietnamesen in Leipzig einge-
bürgert und über 854 üben ein selbstständiges 
Gewerbe aus. Der Verein der Vietnamesen zu 
Leipzig unterstützt seine Mitglieder bei Behörden-
gängen, der Wohnungs- sowie Arbeitsplatzsuche 
sowie der Organisation von deutschen Sprach-
kursen. Ein weiteres Anliegen des Vereins ist aber 
auch der Erhalt und die Pflege von Traditionen 
sowie der vietnamesischen Sprache, so dass 
auch die nachfolgenden, in Leipzig geborenen 
Generationen, eine enge Bindung nach Vietnam 
aufbauen können. Vielseitige Veranstaltungen, wie 
z. B. das Tet-Fest, sind weitere Höhepunkte des 
vietnamesischen Lebens in Leipzig.

In den letzten Jahren entwickelte sie sich zu 
einem wichtigen Wettbewerbsvorteil für Leipzig 
gegenüber anderen Städten. Von der engagier-
ten und gut vernetzten Gemeinde profitieren 
beim Aufbau von Geschäftskontakten und 
Kooperationsprojekten nicht nur die kommunale 
Wirtschaftsförderung, sondern auch weitere Part-
nerinnen und Partner wie die Universität Leipzig, 
die Fachhochschulen, Krankenhäuser und Alten-
pflegeheime sowie regionale Unternehmen. Kurze 
Wege zur vietnamesischen Botschaft in Berlin, den 
lokalen Volkskomitees in Vietnam sowie zu den 
dortigen Bildungseinrichtungen und Unternehmen 
erleichtern erheblich den Aufbau neuer sowie die 
Intensivierung bestehender Beziehungen. Die 
Vertreterinnen und Vertreter der vietnamesischen 
Gemeinschaft in Leipzig sind dabei Organisation, 
Sprachmittelnde, interkulturelle Brückenbauende 
sowie Botschafterinnen und Botschafter zweier 
Länder. Mit ihrer Unterstützung wurden in den 
letzten Jahren viele unterschiedliche Projekte 
realisiert.

Ab den 1970er Jahren kamen auch Gastarbeitende 
aus Vietnam nach Leipzig, welche als fleißige 
Arbeitskräfte die damalige Wirtschaft unter-
stützten. Nach der friedlichen Revolution waren 
die Vietnamesen immer noch gern gesehene Mit-
bürger in Leipzig, die sich mit ihrem Eigengewerbe 
erfolgreich in die Stadtgesellschaft integrierten. 
Zahlreiche Restaurants und weitere kleine bis 
mittelständische Eigenbetriebe beleben seitdem 
die städtische Wirtschaft. 

Das Ziel des Vereins vietnamesischer Studenten 
zu Leipzig ist es, Studierende allgemein und 
vietnamesische Studierende im Besonderen zu 
unterstützen. Darüber hinaus organisiert der Ver-
ein verschiedene Veranstaltungen und Events 
mit dem Ziel die vietnamesischen Studierende zu 

1	 Verein vietnamesischer Studenten zu 
Leipzig veranstaltet Sommerfest 2017 für 
vietnamesische Jugendliche der Region und 
Berlin in Leipzig 

2	 Der Verein Vietnamesen spendete im Mai 
2020 Masken an die Stadt Leipzig

3	 Der vietnamesische Frauenverein organisiert 
alljährlich ein Fest zum Frauentag

4	 Die Mitglieder des Vereins vietnamesischer 
Studenten beteiligten sich am Tet Fest 2017 

5	 Der Verein vietnamesischer Studenten pflegt 
Traditionen

6	 Die Leipziger Schüler und Schülerinnen 
erhalten regelmäßig Unterricht in der 
vietnamesischen Sprache

3

4

5

1

2

6

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
Verein vietnamesischer Studenten 
zu Leipzig e.V. 
Khanh Linh Tran, Vorstandsmitglied

  +49(0)151 12386434 
     khanhlinh.tran.klt@gmail.com 

   www.nguoiviet-leipzig.de 4140

IHR ANSPRECHPARTNER
Verein der Vietnamesen Leipzig e.V 
Bui Quang Huy, Vereinsvorsitzender

  +49(0)341 9111838 
  +49(0)172 7928360 

     huythu@web.de  

mailto:khanhlinh.tran.klt%40gmail.com?subject=
https://www.nguoiviet-leipzig.de
mailto:huythu%40web.de?subject=
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KOOPERATIONSPARTNER

BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND IN VIETNAM
29, Tran Phu, Ba Dinh Dist, 
Hanoi – S.R. Vietnam 
Dr. Guido Hildner, außerordentlicher 
und bevollmächtigter Botschafter

  +84(0)24 3267 3335 
    info@hano.diplo.de

BOTSCHAFT DER SR VIETNAM IN DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
Dr. Nguyen Minh Vu, außerordent-
licher bevollmächtigter Botschafter 
der Sozialistischen Republik Vietnam 
in der Bundesrepublik Deutschland 
Elsenstraße 3, 12435 Berlin

  03053630108 
    sqvnberlin@t-online.de

BUNDESMINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT 
UND ENTWICKLUNG
Friedrich-Ebert-Str.114–116 
53113 Bonn

  02285350 
      www.bmz.de 

DELEGATION DER DEUTSCHEN 
WIRTSCHAFT IN VIETNAM
Deutsche Auslandshandelskammern 
(AHK) 
Büro Ho-Chi-Minh-City 
Deutsches Haus Ho Chi Minh 
4th Floor, 33 Le Duan Blvd 
District 1, Ho Chi Minh City, Vietnam

  +84(0)28 3823 9775 
    info@vietnam.ahk.de 

BÜRO HANOI
Lotte Center Hanoi, East Tower 
18th Floor, 1803-1804, 54 Lieu Giai 
Street  
Ba Dinh District, Hanoi, Vietnam

  +84(0)24 3825 1420  
    info@vietnam.ahk.de 

DEUTSCHER AKADEMISCHER 
AUSTAUSCHDIENST E. V. (DAAD)
Außenstelle Hanoi 
Stefan Hase-Bergen, Außenstellen-
leitung Vietnamesisch-Deutsches 
Zentrum 
Trung tam Viet-Duc 
Technische Universität Hanoi

  +84(0)4 3868 3773 
    daad@daadvn.org

ENGAGEMENT GLOBAL GGMBH
Service für Entwicklungsinitiativen 
Dr. Jens Kreuter, Ingrid Arenz, 
Geschäftsführung 
Friedrich-Ebert-Allee 4053113 Bonn

  +49(0)228 20 717-0 
    info@engagement-global.de

GENERALKONSULAT DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
HO-CHI-MINH-STADT
Dr. Josefine Wallat 
Leiterin Generalkonsulat der Bundes-
republik Deutschland 
Deutsches Haus Ho Chi Minh City, 33 
Le Duan, Ben Nghe, District 1 

  +84(0)28-38 288 100 

GOETHE-INSTITUT E. V.
Deutsches Zentrum 18, Str. Nr. 1, Cu 
Xa Do ThanhPhuong 4, Quan 3 
Ho Chi Minh City, Vietnam

  +84(0)8 38326716 
    Info-Saigon@goethe.de 
      www.goethe.de/vietnam 

INTERNATIONAL GERMAN SCHOOL HCMC
12 Vo Truong ToanAn Phu Ward, Thu 
Duc City, D.2713 234  Ho Chi Minh 
City, Vietnam

  +84(0)28 37 44 63 44 
    office@igs-hcmc.org

PEOPLE’S COMMITTEE OF 
HO CHI MINH CITY
86 Le Thanh Ton St., Dist. I 
Ho Chi Minh City, Vietnam
      www.hochiminhcity.gov.vn

PEOPLE’S COMMITTEE OF 
LONG AN PROVINCE 
61 Nguyen Hue, Ward 1, 
Tan An City, Long An
    vpubnd@longan.gov.vn

VIETNAM AIRLINES

Rossmarkt 5, 60311 Frankfurt
  +49(0)69-2972560 

    info@vietnam-air.de 
      www.vietnam-air.de

VIETNAMESE – GERMAN UNIVERSITY
Binh Duong Campus 
Le Lai Street, Hoa Phu Ward, Thu Dau 
Mot City, Binh Duong Province

  +84(0) 274 222 0990 
    info@vgu.edu.vn 
      www.vgu.edu.vn
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